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Stanc/ptvnfrf

/+D - Quo
vatf/s Chur?

«OfovionsZy size does «of guarantee
contznned success. Neither does a good

reputation.»

«Thejofo can foe cozrzpleted in 5 seconds»

(P. Prifcfoetf/

I ach der zweiten, 2003 vereinfacht

durchgeführten Peer-Review der Schweizer

Fachhochschulen (hffp.yywmv.swiss-science.org/

_peerreview/d//h2_0I./if«z) gab es für den Be-

reich Informationsmanagement der Fach-

hochschule Chur ein knappes Ausgangsresul-

tat. Danach verfiel das I+D-Studium in einen

Winterschlaf.

Mit Inseraten in der NZZ und «20 Mi-
nuten» (10. Mai 2004) quasi als (zu) kurz-
fristiger Auftakt für einen weiteren Infor-
mationsabend in der Zentralbibliothek
Zürich (11. Mai) meldet sich die HTW
Chur zurück.

Während vor einem Jahr Dänemark als

wegweisendes Beispiel für die Attraktivität
dieses Studiums zitiert worden ist (die
hohe Anzahl von Studierenden an der kö-

niglichen Bibliotheksschule wurde als Leit-
bild für die Schweiz hochstilisiert), wartet
man nun mit einer hauseigenen Berufs-
marktstudie' auf, die eine rosige Zukunft
verspricht. Von den darin angegebenen Ar-
beitgebern dürften drei nicht mehr aktuell
sein - eine konsequente Verbleibstudie
wäre vonnöten.

Neu wird nun ein «Master of Informa-
tion Science» ins Feld geführt, wobei es

fraglich ist, ob dieser «Master» nach aktuell
geltendem Hochschulgesetz überhaupt vor
2008 angeboten werden kann.

Dieser Master soll zusammen mit einer
deutschen Fachhochschule angeboten wer-
den, wo das Studium kostenlos sein dürfte,
während in Chur rund 20 000 Franken auf-
zuwenden sind.

Zudem wird auch ein Kompetenzzen-
trum präsentiert, das die Verknüpfung
zwischen Forschung und Lehre sowie der

Wirtschaftspraxis fördern soll; ein an sich

zu lobendes Projekt, aber erwähnt sei hier

nur, dass z.B. das Library Consulting von
einem Soziologen geleitet wird.

Der Bibliotheksbereich ist ebenso wie
das Archiv- und Records-Management
(das Thema Compliance feiert Hochkul-
tur) unterdotiert, wobei auch die Frage ge-
stattet sei, ob nicht das Berufungsverfahren
zu Absagen geführt hat.

Weiss eigentlich in Chur die linke Hand,
was die rechte tut?

• Masterangebot mit einer zweifelhaften

gesetzlichen Grundlage.
• Bei den Basisdisziplinen vermisst man

zumindest im Inserat den Bereich Pro-

jektmanagement, heute eine der wichtigs-
ten Basiskompetenzen in den Informa-
tionswissenschaften.

• Wachsende Studentenzahlen bei real

schrumpfendem Arbeitsangebot; das

hängt auch damit zusammen, dass das

inhaltsorientierte Informationsmanage-
ment nach wie vor eine Anschluss- und

Integrationsdisziplin ist und dem tech-

nologieorientierten Informationsma-

nagement hinterherhinkt (vgl. Studie

von Schlögl, Graz'); d.h. aber auch, dass

branchenspezifisches Informationsma-

nagement idealerweise eine entsprechen-
de Erstausbildung erfordert (naturwis-
senschaftlich, sozialwissenschaftlich oder

technisch), um überhaupt den Einstieg
zu schaffen. Viele Stellenausschreibun-

gen beweisen dies. Die wissenschaftliche
Basis der Informationswissenschaffen ist
nach wie vor schmal, und das «Hand-
werk» dominiert.

Dies sind nur ein paar ausgewählte

Aspekte, die die Vermutung aufkommen
lassen, dass der Graben zwischen Anspruch
und Wirklichkeit eher zunimmt.

Es wäre zu wünschen, dass in Chur die

Entscheide kommunikativ breiter und fun-
dierter abgestützt werden, um einem

neuen Stil Platz zu machen, der einer brei-
ten und kontinuierlichen Ausbildung im
Rahmen des helvetisch und europäisch

Möglichen zum Durchbruch verhilft.
Es herrschen hier keine amerikanischen

Verhältnisse, wo die SLA es sich leisten

kann, ein Kompetenzzentrum und einen

Spezialisten für die Zukunftsgestaltung'*
des «Information Professional» zu spon-
sern. Aus den darin skizzierten Szenarien
liesse sich jedoch lernen.

/ürg Hagwann
' Peter Pritchett: New work habits for a radically
changing world. 13 ground rules for job success in the
information age, Dallas 1999
* /zffp://mnv.iWcfrwr.net/iWex.p/ïp?id=34e^PHPS£SS
/D=52W5/43405/96i3/9d558ac7/7S0fc3 (leider funk-
tioniert der download für die 155 KB nicht)
* Schlögl, Christian: Bestandsaufnahme Informa-
tionsmanagement, Wiesbaden 2001 (DUV)
* Vgl. Competencies for Information Professionals of
the 21®' Century, /iftp://mvw.s/a.org/confenf/7ear«/
co mp2003/ittde;c.cfm

Sorgen
und Lichtblicke

Stephan Holländer
SVD-ASD-Redaktor /frfa/do

ie SVD-ASD-Mitgliederver-
Sammlung fand dieses Jahr im Rahmen
der deutsch-schweizerischen Arbeitsta-

gung «Volle Speicher, leere Kassen» im
Volkshaus Zürich statt. Mitgliederschwund,
Berufszertifizierung, Ausbildungsdelega-
tion, Öffentlichkeitsarbeit und ein neuer

Mittagsstamm sind die Stichworte im Be-

rieht des Präsidenten und des Vorstands.

MifgJiederschwMnd
Präsident Urs Naege/i wies in seinem

Bericht auf den im letzten Jahr eingetrete-
nen Mitgliederschwund hin, der auf den

ersten Blick erschreckende Ausmasse ange-
nommen hat. Gesamthaft haben 120 Mit-
glieder unsere Vereinigung verlassen. Die
Gründe hierfür sind erklärbar, wie Urs

Naegeli ausführte:

' 10 Austritte standen im Zusammenhang
mit den Meinungsverschiedenheiten mit
dem Vorstand GRD nach der Mitglieder-
Versammlung von Burgdorf. Der SVD-
ASD verbleiben damit 60 Mitglieder, die

ebenfalls GRD-Mitglieder sind, sowie

insgesamt um die 100 Mitglieder franzö-
sischer Sprache.

' Sorgen macht dem Vorstand der Austritt
von 16 zum Teil prominenten Kollektiv-
mitgliedern der deutschen Schweiz. Hin-
ter diesen Zahlen stehen entweder ge-
schlossene Dokumentationsstellen oder
aber reine Kosten-Nutzen-Überlegungen
wie etwa, dass man mit einem Austritt
Fr. 250.- sparen kann. Der Vorstand hat
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